
t 9 o iZkS Stück.

13) 3 k» einem wohlgelegenen Hause auf dem Marktplatz ist eine Stube uud Kammer mit Meu-
. dies auf Ostern zu vermiethrn.

14) Es hat der Äof-Capell Musicus Hr. Fabronius in seinem Hause vor dem Königsthor Nro.
2. die unterste Etage, welche aus 2 Stuben, -Kammern, 2 Küchen, halben Keller, Platz vor
Holz und der dahinter liegenden Kegelbahn bestehet, sogleich zu vermietheu.

 15) In der Johannesstraße bey dem Tapezier Hr. Diederich ist ein Logis für einen ledigen Men
schen mit Meubles künftigen Monath May zu vermiethen; es kann auch auf Verlangen der
Tisch dabey gegeben werden.

16) In Nro. iy8. vor demSchloße ist die rte Etage, welche in Stube, Küche, 2 Kammern und
Holzkammer bestehet, sogleich zu vermiethen»

Bediente, so verlangt werden.

1) Es wird ein lediger Mensch von mittelmäsigen Jahren, der eine gute leserliche Hand schreibet
und im Rechnen grübet, auch wohl einige Kenntniß in Rentherey-Rechnungen hat, und auS

. hiesigem Lande mit glaubwürdigen Attestaten versehen ist, auf gewisse ConditioneN verlangt.
s) Ein lediger Herr welcher auf Reisen gehet, verlangt sogleich gegen einen guten Gehalt einen

Bedienten, der schon mehr gedierret, Frisiren kann, und mit guten Attestaten versehen ist.
Z) Es wird in eine hiesige Specerey-Handlung ein Bedienter, so darinn schon Erfahrung hat,

gegen billiges Valarium verlangt.
4) Es wird eine französis. Demoiftlle zur Gouvernante bey Kindern nach Reval in Liefland, un-

ter Vortheilhaften Cvndrtionen gesucht.

5) Eine nach Kurland sich verheirathende Dame verlangt gegen starken Lohn, eine Kammerjung-
fer, welche perfect und modern frisiren, nähen, waschen und bügeln kann. Die Reisewrrdz«
Lande mit aller möglichen Bequemlichkeit geschehen. Aber die Person muß gute Attestate Luf-
weisen können u. kann aufOstern antreten. Ein Brautstück bekömmt sie auch.

$) Bey einer Herrschaft auf dem Lande wird je eher je lieber ein Bedienter verlangt, der zugleich
 die Gärtnerey in etwas verstehet und von seiner Treue und guten Aufführung beglaudte Zeug,
nisse vorzeigen kann.

 ' Personen, so Dienste suchen.

i) Ein Bursch von' 17 Jahren, der Rechnen, Schreiben und etwas Latein versteht, sucht i»
Condition zu kommen.

-) Eine Person, welche französisch spricht und wegen ihres Wohlverhaltens mit guten Attesta
ten versetzen ist, suchet als Haushälterin oder Eammerjungfer in-oder ausserhalb Cassel Con
dition. • . .

3) Eine Person die im Nähen und aller Stickerey erfahren, sucht als Garderobe- oder Kinder-
Mädgen Dienste. Sie ist in Münden bey dem Schiffer Justus Schild auf der Dammerflraße
wohnhaft.

4) Ein Jäger, der jezt ausser Diensten und mir gutem Attestate versehen, auch eine gute Hand
schreibet, und Herren frisiren kann, ist gesonnen bey einer vornehmen Herrschaft wieder

' Dienste zu nehmen, es sey in Cassel oderauf dem Lande.

5) Eine Person welche Nähen, Waschen und Bügeln kann und mit guten Attestaten versehen ist,
fachet als Garderobe Mädgen in Dienst zn kommen. Sie hält sich in der Frankfurterstraße beym
Bäckermsir. Pilgrim auf.
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